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Tranio, lnter allen tollen Heyrathen bat diefe
noch nicht 1hreg qleichen gehabt.

Sucentio. Was denfen Si¢ denn von ihrer
Ghwefter, mein Fraulein ?

Bianca. Daf fie felbft unflug, und nun auch
an etnen untlugen Mann verheprathet iff.

@Bremio.  Jdh fteh dafir, jedes von ibnen BHat
fein befcheiden Theil.

Baptifta.  Meine licben Nachbarn und Freunde,
obaleich Braut und Brautigam bey Tifche fehlen
werden , o wigt ibr dod), es feblen feine qute Ge-
richte su dem Schmaufe. Lucentio, Sie follen den
Plag des Brautigams ausfiillen, und Vianca mag
bie Stelle ihrer Schwefter vertreten,

Tranfo. Soll die {chone BVianca fich 1ben eine
Braut u {piclen?

Baptita, Fa, Lucentio, dad dll flee Kommt,
thr Herven, laft unsg geben,

( &ie aehnt ab, )

Vierter Aufzug,
Crfter Auftvitt,
Petruchio’s Candhaug,
Brumio ;3 bernach  RKurtis,

Brimio.  Hole der Henfer alle mitden Schinbd-
mdbren, alle tollen Hevrfehaften, und alle gavftigen

Wege! Wer ik femald o geptigelt, jemald fo {chmi
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#ig, jemald fo mide geworden ? Man hat mich vor-
audgefchict, um Feuer anyiumachen, und fie fome
men gleich hinter miv drein, um fich su warmen,
War ich nun nicht Hisiger Natur, o widen miv
die Lippen an dic Jabne, dic Junge an den Gaue
men , und dad Hery im Leibe frieven, ¢b id) su ei-
nemn Feucr fommen Ednnte, wm wieder aufjuthauen,
ber ich roill dad Fener anblafen, und mich Dadurd)
warmen ; denn wabrhaftig bey {olchem Wetter muf
twobl cin gang anbrer Keel, ald ich bin, falt wers
den.  Holla! be! Kurtig!

Rurtis. Wer {chrept da fo verfroren?

@Grumio. Gin Stuct i3, Willft du dad nicht
glauben, fo fannft du von meiner Schulter bis ju
meinen Fuffen {o gefcthind binabalitfchen , ald ob
nur Gi8 uber meinen Kopf und Hald ware. Mach
Feucr; licher Kurtid.

Rurtis. KommtDenn mein Herr und {ine Fraw,
Brumio?

@rumio. Ja, ia, Kurtid, ja doch; und das
vum mach Feuer, Feuer!— thu fein Waifer davan.

Rurtis, St fic denn wirklich fold) eine bikige
IBiderbellerinn , vie man fic befchreibt ?

@Grumio. Dasd war fie , guter Kurtid, ¢h die
fer Froft eintrat; aber du weift, der Winter yabmt
Mann, Weib und Wieh ;3 dDenn ex hat meinen alten
$Heren, und meine neue Fraw, und dich felbft, Bru-
ber Kuctis, sabm gemacht,
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Rurtis, Geb, du drenyollichter ¥) Gecf! Y bin
Eein Vich.

@rumio.  Halt’ ich nurdrey Joll? Nicht dockh.
Dein Horn ift einen Fuf lang, und o lang binich
doch wenigfiend,  Aber willft du denn Feuer anmae
chen, obex foll ich dich bey unfrer anadigen Fran vers
flagen, deren Hand— fie ift hier gleich bey der Hand
~— du bald qu deinein £alten Taofte dafur fublen ol
Dafi du in Deinem beiffen Dienfte o faumfelig bijt.

Rurtis. O fage miv dodh , licher Grumio, mwie
gebid in der Welt ?

Grumio.  Kalt gehts in der Welt, Furtid, in
jedem anbern Dienfte; ald in bem deinigen. Drum
mach Feuer, verrichte bubfch dein Ymt, denn mei:
ne Hevefchaft ift bepnabe fchon 3u Tode gefroren.

Rurtis, E3 ift Feucy da; und alfo , lieber Grus
#io ; wasd qiebfs Newes ?

@rumio.  Fe¢ nun, Freund Hand, mein lieber
Hand, ™) fo viel Neucs, ald du willft.

Ruvtis.  $Hore, du biff doch immer fo voller
&chivante.

Grumio.  Mach Feuer , fag ich , denn mich
frievt gany gewaltig. o ift der Koch 7 Fft das
Abendeffen fertig? dag Haud aufgepubt ? Sand
geftreut 2 {ind die Spinneiveben weggetehrt 2 find
*) three-inch’d, b, i mit einem dven Zoll dicken Hirn-

fchavel , eine Medencart, die von der dicfern Gattung vou

Brettevn hevaenemmern iff. YWarbucton.

*) Jack boy! ho bay! - - Eine Stelle aud einer alten
Dallade, £, D,
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Dic Knechte in theen neuen Kitteln, m thren rociffen
Gteampfen? und hat jediweder Bedienter fein Hochs
geitleid an 7 find die Flafchen und Glafer aefchwentt ?
¥) bie Teppiche hingelegt, und jeded Ding in feiner
Orbduung ?

Rurns,  Alled ift fertig , und darum fage mir
boch, wad giebtd Neued ?

Grumio.  Juerft oLt du wiffen, dafmein Pferd
miude iff.  Plein Herr und meine Frau find herauds
gefallen,

Rurtig. o denn heraus ?

@Grumio, Aud dem Sattel in den Koth 3 dagu
qehort eine ganie Hiftorie,

Rurtis., O lag boren, guter Grumio,

Grumio.  Leibe mir dein Obr,

Rurtis. Hier.

@Brumio. (indan er ifm ehne Manticheife giedt)  Dal

Rurtis. Dasd beift eine Hiftorie fithlen p und
nicht, fie anfioren.

@Grumio. Und barum Heift fie auch cine fithls
bare Hifforie. Der Schlag da follte nur blof an
dein Obe pochen , und miv Gebor ausbitten. Nun

*) % Hriginal: Be the Jack's fair within, the Jill's
fair without? - - @Ein Wortfpiel mit den benden Wor-
ternr Jack und Jill, welche die Namen von Snechten
und SMiqden fepn fonnen, fonft aber aud) rinfmaaffe
Bebeuten. Die Jack's waven vou £eder, und muften das
Bee flrenelnlich inenbig rein gehalten voexden 5 die Jill's
bingeqen von Metall, und roucden #aber auch vor auffen
acpunt.
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fang’ ich an. Cujilich alfo famen iy eine fchmu:
sige Anbobe herunter; mein Hevr vitt hinter meinex
gnadigen Frau ———

Rurtis, Beyde auf Einemn Prerde ?

Grumio, Wad ift dbenn das fir Dich? *)

Rurtis. Ge nun, Ein Pferd.

@rumio. Erable dbu licber dad Hiftorchen. —
9ber warft du mic nicht in die Nede gefallen , {o
batteft du boren follen, wie ibe Pferd fiel , und fie
unter ibr Pferd 3 du Hatteft boven {ollen , an was
fur einer tothigen Steile das gefchah , wie fie gang
befchmust wurde , wie ev fic, mit dem Pferde oben
auf ibr , liegen lief, wie cx mich Dafir abprugelte
vafi ihr Pferd geftolpest hatte , wie fie durch den
foth hindurc watete, um ihn von mir weg ju veifs
fen, wie er fiuchte, und wie e betete ; obhne fonfi
jemald qebetet ju Daben, toie die Pferde davon lies
fen, mwie ibr Suacl jerriff, wie ich meinen Sdywang-
viemen verlor , wnd noch vicle anbre dentwurdige
Sachen , die nun in BVevgejfenbeit ftecben mogen;
und du magft nun ald cin dummer Teufel in dein
®rab fommen,

Rurtis, Nach diefer Eryablung ift er mehr tol:
fee ' Teufel, alg fie.

Grumio. Fa frenlich s und das wirft du, und
Der Defie von euch, {chon erfabren , wenn e nach

") What's that to thee? (fonft: ,¥Bas qeht das dich an7,,
nufite hier neovtlich uiberfest werden, wenn fich die Ane-
wort Des einfaltigen Surtis paffen follte.
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Haufe tormmt.  Aber wasd fhwats ich dbenn 7 Ruf
mir RNathanacl, Fofeph, Nifolag, Vhilipp, Wal:
ther, und dreubrigen ber.  Laf fie ibre Kopfe bubfch
glatt Eammen , ihve blauen Rocke abbiteflen , und
Steumpfbander von einctley Farbe anlegen.  Laff
fie muf dem linfen Fuf ihren Revereny machen, und
fich nicht untevfiehen ein Haar von dem Pferdefchwang
meined Hoeeen anjuriuhren, ehe fie ihnen die Hand
gekuft haben. Sind fie alfe fertig ?

Rurtis. Das find fic.

@rumio.  Ruf fie ber.

Rurtis. Hort ibr 7 — be! — ihr mift meinen
Heeen empfanden , win meiner Frau ein Anfehen )
st geben,

Grumio. Sie hat fchon felbft Anfehensd genug.

ARurtis. Dad glaub i) wohl.

@Grumio. Das dadht’ ich nicht; du riefft ja den
Qeuten, ibr YUnjehen ju qeben.

Rurtis. Jd vufe fie, wn ibr Kredit su verfchafs
fen.

( G2 Fommen vier ober finf Bediente. )

@rimio,.  un, fie wird doch nichts vou ibnen
borgen wollen.

Ciathanagel. Willfommen , 3 Haufe, Grumig,
Dbilipp.  9Bic gebtd, Grumio?

“fofeph.  Hebh! Grumio!

vilklas., Samerad Grumio?

S Englifchen ¢ a countenance , roclches fonft vom @ee
fihte nud den Gefichtasigen gebraucht wird; daber Gru-
ttio antiortet, Why, {he has a face of her own.
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Ciathanael. Wie gehts, alter Funge ?

@Grumio. Willtommen , du! — Wie gehtd,
bu? — Heh! du! — Kamerad , du! — und o
piel furd Graffen. St meine wacern Kameraden,
ift alles fertig 7 ift alled Hubfd) ordentlich und fau:
ber ?

vYathanael. €8 ift alled fertiq. Wie nake iff
bonn unfer Herr {chon ?

@rumio. G muf gleich hier feyn, gleich abfieis
gen s und dbarum fend nicht — — Pos Element?
fiilte | — ich Hove meinen Heven,

Swenter Auftvitt.

Dic Vorigen. Petrudio. Katharine.

Dettuchio. Wo find denn die Schurken? —
aBasd? fein Menfch war an der Thire , miv den
Gteigbugel subalten , ober mein Pferd anjunehmen?
AWo ift Nathanacl 7 Gregor ? WPhlipp ?

Mlle Bedicnte. Hier, bier, Herr; bier, Herr!

Detruchio.  Hier , Herr! bier, Here ! Dier,
Here! — b flegelbaften , unbofichen Tolpel ibhr!
93as heifit bas? feine Aufivartung? feinen Refpekt?
Eeine Dienfifertigteit 2 Wo ift der narvifche Schlins
gel , den ich vorausfchicite?

Grumio. Hiee, Here; nody eben {o naveifeh,
alg ich porber war.

Percudyio. Du Bauerliummel du! du Elelstopf!
b Sehueke du ! Habich dir nicht befoblen, mit im
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Thicrgarten entgegen ju fommen, und diefe vertrac
ten Schlingel mit ju bringen ?

Grumio. Nathanacld Rod, Herr , war noch
nicht vollig fertia, und Gabricld Reititiefe! Hatten
noch Eeine Locher in den Abfaken ; ¢8 war feine
Pechfackel *) da, Peters Hut su farben , und au
Walters Hirfhfanger war die Scheide noch nicht
gemacht. €8 war feiner tn Ovdbnung , ald Adbam,
Ralvh, und Greaor; bdie andern faben alle jerlumpt,
abgcetragen , und bettelbaft aud; aber fo wie fic ba
waren, find {ie doch hergefommen, um Sie ju eme
pfangen.

Detriahio. Geht , Schlingel, geht, und tragt
Dasd Abendeffen auf, ( Die Webitnte gehen ab; er fingt: )
5» 300 1t meinbor'ged Leben bin?,, — Wo find denn
bic Kevle? — Sek dich, ok dich, Kathechen, und
fev wilifommen.  Suffed, firffes; ffes, Mifes Ding!
¢ Die Bebiente tragent dad Cient anf.) JTun ? wirds bald 7—
Nun, guted, fiffes Kathehen, fen luftig. Herunter
snit meinen Stiefedn, ibe Schurten; by Schlingel;
mirDs bald ?  (Gr fingt 1)

» &R war einmal ein BVettelmond),
» U8 er jog feiner Steaffe — — — **)

*) OMit beren HRauch man alte Hite wicder fhmwiryte,
Steewens,

) Man findet in Shalefpear’s Schaufviclen viele et-
ftrente fleine Fragmente alfer Ballaben , die nidht mehr
vollffindia aufsuteeiben find » = D, Percy hat vieke dies
fer eingelnen Stellen, mit wenigen Jufagen , in Eine
Ballade vereinigt (&, Reliques of ans. Englifch Poetry ,
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Sort, du Qummel , du wirft mir den Fuf foumm
ceiffen. ¢ @ idat ivn.) Day nimm dag hin . und
sich dafirr den andern Stiefel beffer ab — Sen lus
ftig, Kathchen —— Waffer her! — Nun, madt
forf! — (Man beingt Wafer.) W0 ift mein Wind fpiel
Troilug? — Hey Kerly geh hin, und fage mement
Better Ferdinand , er {oll su mic fommen *) —
Den mufit du fuffen, Kathchen, und mit ihm Bes
tanntfhaft madien — Wo find meine Pantoffeln 7—
aBerd’ ich bald Waifer Eriegen? — Komm Kathchen,
wafch dDich, und fey von Herzen willtommen — Du
permviinfchter Bengel , willit du’s denn fallen lajjen ?

Ratbarine. Werden Sie nicht bofe ; ev that ¢s
nicht mit BVorfak. _

Detrudyio. €Ein Schlingel ift er, cin tolpifcher
dummer Gfel! — — Komm; Kathchen ; {es Dichs
ich toeifi, du Haft Appetit. Willft du das Tifthge
bet vervichten, fiuffes Kathchen, oder {oll i) ? ——
Was ift das ? Schopfenbraten?

sEin Bedienter.  Fa.

Petvudhio.  Wer hat ihn aufgefragen ?

Vol. L p. ) welche, wie Steevens mit Recht faat
¢hent fo febr einen Beweid feiner voetifihen Fabigkeit,
al$ feiner Vevehbrung gegen die in dex That efiymidigen
Weberbleibfel der alten Enalifhen Dichter , abgiebt,

¥y Diefer Better Fevdinand , der nicht meiter vorfommt,
wirh vermutblich nue davum erabnt, um Katharinen
eitten SIQinE su aeben, vaf ev auch feine Werwandten in
Ordnung balten, und ihnen, wie feinem Jaghhunde,
befeplen finne,  Steevens,
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Kedienter. Sdy.

Petrudhio. Cr ift gany verbrannt, und {o ifi
alled Efferr.  Wasd find das fur Hunde? — Wo ift
bet Schlingel vom Koch? Was unterftebt ihe cuch,
tht Schurben, {olch [euq aufiutragen , und mir
porgufeBen , dDatche nicht leiden fann? — Da, nebmis
Bin fie euch, Teller, Glafer, und alled! — ( Er wicft
vad Efien aufs Theater) Fhr unverninftigenSchafatopfe!
1hr ungefchliffiien Kerle ibr! — Was ? — brummt
ibr nod lange 7 — Gleich bin ich bey euch.

Rathavine. §d) bitte dich, lieber Mann, fen
nidht o untuhig; das Efen war vecdht qut , renn
bu nur damif jufricden feyn roolteft.

Detrudhio.  Jdb fage dir, Kathchen, ed wap
perbrannt , und gang ausgedorrt, und ed ift mir
ausduiictlich verboten , devgleidyen angurithren , denn
ed ervegt Galle und Aevger. E3 wird weit beffer
feprt, tvenn ivir beyde fafien, ba wiv fthon ohnedagd
von {elbft cholerifch find; al8 yoenn wir unferm Tem-
perament, mit devgleichen qu ftavf gebratnen Flei-
fihe noch meby Rabrung geben. Sey nur vubiq ,
morgen wollen wird wieber gut machen 5 Ddiefen
Abend wollen wiv in Gefellfchaft faften — Komm,
ich will Dich v Deine Brautfanmmer fibren.

( &ie gehen ab, )

Ciathanael.  Peter, Haft du jemals devgleichen
aefeben ?

Deter.  €r bringt fie um in ihrer eignen Laune.

@rumio. Wo ift er?

Burhis. « dev wicter Gerein fanme) §n ihrem Bime
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mer , und balt ibr eine Prebigt uber die Enthalt:
fameeit, {chimpft, und fudht, und {Hmablt o febry
daf fie, dasg arme Ding, nicht reifi, wie fie {tehen,
ausfehn, ober fprechen foll, und ba fit, wie ciner,
dev igt chen ausd cinem Traum ertwacht — Fort !
fort! denn ¢y Eommt wieder hicher !

( Eie gehem ab. )

Dritter Auftritt.
Petruchio allein.

©o hab’ ich alfo meine Regierung gang volitifch
anactretten, und hoffe fie aliictlich ju endigen. Mein
Falt ift nunmebr ftharffichtig und gang leer, und,
bamit ev gut hinabichieffe, muf ex nicht den Kropf
ooll befommen , {onf pagt er nicht gut auf feine
Beute,  G¢ch babe noch ein andred Mittel, meinen
Sperber abjuvichten, v machen, dager fommt, und
feined Heren Stinune Tennt 3 ich muf fie namlich be-
wachen, ie man die Geyer bewacht , diefich fper-
ven, und {thlagen, und nicht gehorchen wollen. Sie
hat Heute nichtd gegeffen, und foll auch nichts effen ;
bie vorige MNacht fchlief fie nicht, und U auch diefe
Radht nicht (chlafen.  Eben wie beym Effen, werd
ich, wenng aleich nicht wabr ift, fagen,; das Bette
fey fechlecht gemadht, dag Kiffen weed’ ich dabin,
den Pfubl dorthin werfen, auf diefe Seite die De-
de, auf jene das Bettuch, Alen diefen Larmen
mady ich, mwic ich vorgebe, aus javtlicher Sorgfalt
fiir fie. Kury, fie Il die gange Nacht Hinduvce
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wachen , und wenn fic anfangt mit dem Foofe 3
nicken, will ich fchmabhlen und lavmen, und fie mit
meincm Gefthrey beftandig wach exhalten,  Auf dies
fe Act fann man cine Frau mit Hofichleit su Tode
qualen; und fo will ich ibven tollen und ftarcfopfigen
CGigenfinn {chon beugen,  IWers beffer weif, wie man
eine Yanterinn gabmen fann, der fage mirs; er witd
et chrifiliches Wert davan thun.
( v geht ab.)

Biervter Anfteitt,
Bor Vaptifia’s Haufe.
Tranio. Hortenfio.

Tranio,  Jfté moglich, Freund Licio, daf Frau:
Iein Bianca {onft Femand gut feyn fann, ald Lu-
centio 7 ‘Glauben Sie mir, Herr, fie giebt mir die
beften Hoffnungen.

Hortenfio. Um Shnen dasd ju beweifen, was
ich gefagt babe, treten Sie nur hier auf die Seite,
und geben Ucht, wie er ibr Untervicht giebt.

( @ie teetent anf die Seite.)
Funfter Auftritt.
Die Dovigen. Bianca. Lucentio,

Fucentio. Nun, Fraulein, jichen Sic aus dem,
was Sie lefen, geborigen Nusen?

Bianca. Wad lefen Sie denn, Herr Lehrmet:
fier 2 Geft fagen Sie miv das.
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Sucentio. Fch lefe, was ich ausjuiiben fuche,
bie Kunft ju lichen,

Bianca., So winfdh ich, mein Herr, daf Sie
bald PMeifter Fhrer Kunft werden mogen.

Sucentio.  (nbdef Sie, meine Theuerfle, Mei:
frevinn meined Heriens merden,

( Sie geben weiter bhinten.)

Hortenfio. Nun wabrhaftig! die gebn stemlich
gefchoind ju Werke! — — Aber wasd fagen Sie
nun dagu, Sie, die Ste darauf ju fehwdren wag:
ten, baf Jhre Gelicbte Vianca feinen auf der Welt
fo febr liebte, ald Lucentio?

Tranio. O verwunfchte Licbe ! unbefidndiges
toeibliches Gefchlecht! Fch mug Jbnen fagen, Licio,
bie Sache ift fehr wunderbar,

Hortenfio.  Miftennen Sie mich nicdht Idnger 3
ich bin micht ficio, noch etn Mufickmeifter, wie ich
i fenn fcheine, fondern ich bin einer, der nicht [du-
ger in Diefer BVerfleidbung um {olch eined Madchens
willen bletben mag, das einen Edelmann verfchmabt,
und foldh cinen nichtéwirdigen Kerl ju ibrem UAb-
gott macht.  Wiffen Sie, mein Herr, ich_beiffe
Hortenfio,

Tranmio.  Lieber Herr Hovtenfio, ich habe febr
oft von (hrer jactlichen Juncigung gegen Bianca
gebort, und ba id) nan cin Augenzende ibrer Treu-
{ofigfeit geworden bing {0 will ich mit IDnen, wenn
Sie 8 gufrieden find, Bianca und ihre Liebe auf
eig abfchoren.

aorkenfio. Sehn Sie nur ; mie fie einander
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Euffen und [iebfofen! — — Signor Lucentio, biex
ift meine Hand, und hier fhwor’ ich freif und fefk,
mich niemals mehr um fic su bewerben, Fch ent-
fag’ i viclmehr, ald einem Madchen , das aller
vorigen Qicbesbesengungen nicht werth i, womit
ich b fo gavtlich gefchmeichelt habe.

Tranio.  Und hier thu ich den namlichen unver:
fteliten Schiour, fie nie ju heyrathen, wenn fie gleich
felbft wum mich anbiclte.  Pfui! weg mif thr! —
Sehn Sie nuy, wie abfchenlich fie ihn licbfost !

Hortenfio. Wenn doch alle Welt, auffer thm,
fie ganglich vevfchooven hatte! — — T meined
Theild will, um meinen Schivur defto gemwiffer su
Balten, noch ebe drey Tage ing Land fommen, eine
reiche Witwe Heprathen, die mich eben fo lange ge-
ficbt Bat , al8 ich in dief fprode , fiole Gefchopf
perlicht gewefen bin,  Leben Sie wobl , Signor
Cucentio.  Giite ded Hevzens, nicht das fehone Ge-
ficht ¢ined Frauenjimmers, {oll meine icbe gerin:
nent, und fo empfehl ich mich Fhnen , mif dem fe-
ften Vorfas, meinen Schwur gu ecfullen,

(Er gelt ab,)

Tranio. (i Biancn, bie mit Hovtenfio wicdiv weiter her
vor fomme.)  Jraulein Bianca , der Himmel fegne
Sie mit allem dem, 1was einen Liedbaber auf immer
gliuclich machen fann,  Fch habe Sie da eben be-
Taufcht und ectappt, mein fchones Fraulein, und
i) und Hortenfio haben Jhnen feperlich entfagt.

Bianca. Tranio , du foafelt; habt ifr miv
toivElich bepde entfaat ?
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Tranio.  Allerdingd, mein Fraulein.

Sucentio, &o {ind ir fa den Herrn Licio (08,

Tranio.  Sa freplich; er mwird nun eine berliebte
Oitwe heprathen, die in Cinent Tage {eine Braut
und feine Frau feon wicd.

Bianca. Der Himmel lag ibn viel Freude da.
ran crleben!

Tranio, §a, e wird fie {chon jabm machen,

Bianca. Er fagt ¢d, Tranio.

Tranio. Dwabrbaftig, eriff in bie Jahmungs-
{chule aeaangen,

Bianca, Sn die Fabmungsichule? — Bicbts
Denn ¢inen foichen Ort?

Tranto. O ja,; Frdulein , und Petruchio ift
Schulmeifier davinn ¢ bder Iehet die Kunfte nach der
fange und Breite, wie man cine bofe Frau 1abm
machen, und ihre {heltende Junge sum Stillithivei:
aen bringen fann,

Sedster Nuftritt.

Die Dovigen. iondello in pollem Faufe.

e 1[0

Bionvello. D! Herr, Herr, ich habe fo lange
Schildbwvache geftandben ; Dag ich fo mude bin, wie
e Hund.  Aber julekt Hab™ ich Doch emen alten
Reel ausfundia qemacht , dee die Anhobe heruntey
fant, und {the gut in unfern Kram Dienén wird

Tranio. IBasd ift ec denn, Biondelo?

(Dierter Banv,) 0

e
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Rionvello. Herr , cin NMertatant *) ober ein
Pedant 3 id) weiff nicht, was ; aber fein Angug ift
febr feyeclich; Gang und Anfehen hat er, wies an
Bater haben muf.

gycentio.  Unb mwas follen wir mit ihm, Tranio ?

Tranio. Wenn ex leichtalaubig ift, und mir das
glaubt, was ihm vorjage, fo foll er frob parii
ber fevn, Wincentio ju {cheinen und dem alten
Ravtifta die {chriftlichen BVerficherungen fu geben
alg ob ev der rechte Vincentio wdre.  Nehmen Sie

Shre Geliebte mit fich , und laffen mich allein,

( Sucentio und WBianca gehen ab, )

Siebenter Auftritt
Tranio. BHiondello. sEin Pedant.

Devant.  Gott griif Sie, mein Herr.

Tranio. Sie auch, Herr, feon Sie illforis
men.  Denfen Sie nod) weit ju reifen, oder bhier
a1 bletben ?

Dedant.  Hiodhfiens nur cine oder stoey Wochen,
alddbann geh ich weiter, big nad) NRom,; und dann
nach Tripoli, wenn Gott Leben und Gefundheit
fchentt.

Tranio. Was fiir ein Landémann {ind Sie;
wenn ich fragen darf?

peoant.  Von Mantua.

*) Das Sstalianifhe LRovt mercatante ( ¢in Saufmann )
fhmmt in den alten Enalifden Schaufviclen ofters vor.

Steevens,
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Tranio. Von Mantua, mein Herr? — PDag
folle Gott nicht! — Und fommen {0 nach Padua,
und achten Fhr Leben nicht ?

Pevant.  Mein Leben ; Herr ? — Wie 57 —
Das ware ja arg.

Tranio. Der Tod ift jebem Mantuaner gemiff,
der nady Padbua tommt; wiffen Sie denn die Urfache
nicht 7 Jhre Schiffe find u BVenedig angehalten,
und der Heviog hat wegen eines Privatfiveits swifchen
Shrem Hergog und ihm ed dffentlich befannt machen
laffen. €8 ift cin Wunder, daf Sie dasd nicht wif
fen. Sie find nur eben erft angefommen, fonft hat-
ten Sie s offentlich ausdrufen gehort,

Devant.  Ad) lieber Hevr, das ift auch fonit noch
fhlimm fur mich; denn ich habe Wechfelbriefe pon
Florvens bey mir, und mug fie bier abgeben,

Tranio,  Nun gut, Herr, um Fhnen eine Ge.
falligteit su evseigen, will ich Fhnen guten Rath er-
thetlen, Juerft fagen Sie mir, {ind Sie iemals in
Pifa gemwefen?

Pedvant. O ja, mein Herr, in Pifa bin ich ofe
gewefen, inPifa, dag rwegen feiner angefebnen Biir-
aet berubmt ift.

Tramo. Kennen Sie unter ihnen einen, RNa:
mens BVincentio?

Pevant.  Fd fenn’ ibn nicht, aber id) Habe vox
ihim gebort 5 8 ift ein Raufmann von unfdglichem
.('Bt‘rlmr!gcu,

Tranio,  E8 ift mein Vater, Herr, und, im
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gangen Cenfte , ev Hat im Gefichi etwas abnlidyes
mit Ghnen.

Hiondello. (vesire)  Gerade fo viel abnliches
foie ein Apfel mit einer Aufier.

Tranio.  Um Shr Leben aus dev dufferften e
fabr su vetten, will wch Fhnen um feinetrillen diefe
Gefalliateit crzeigen.  Halten Sie es nicht fur Fbhr
fhlimmftes Sehickfal y daff Sie Heren Vincento
abnlich {ehen 3 Sie follen feinen Yamen und {emn
nfehen annehmen , und in meinem Haufe freunds
{chaftlich bey miv wobnen, Sehen Sie qu; daf Sie
alles fo machen, twie fichs gebort.  Sie verfichen
mich, Herr. Sie follen auf diefe At o lange hiev
oleiben , bis Sie Jhre Gefthafte in ber Stadt ver-
vichtet haben. it dief cine Gefalligteit, mein Herry
fo nehmen Sie diefelbe von mir an.

Dedant, Dad thu ich mit Freuden, und werde
Gie beftandig alg den Hetter meines Lebend und
meiner Frepheit verchren.

Tranio. Gehn Sie alfo mit mir, um den Une
{chlag ing Werk 3n vichten, So viel will ich Th-
uen nue bevlaufig fagen, mein BVater wird hier tag-
lich erwartet, wn feine BVefraftigung egen einer
Qusftency bey e¢iner Heyrath pwifchen miv und dee
Tochter eined gewiffen Baptifta u geben,  BVon al
Ten Diefenn Umftanden will ich Sie unterrichten,
Giebn Sie nuy mit miv, um fich angutleiden, wie
fichs gehort

Zi¢ achen ab.)
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Nchter Auftritt.

Ratharine. Grumio.

@rumio.  JNein, in der That nicht; Das mocht’
tch um alfe Welt nicht wagen.
Rathavine. - Je mebr er mich beleidigt befto
' fichtbarer wird feine Bosheit! — Wa g7 hat ev mich
Do J\"‘Ll\l‘ntlr\[; um mich audguhungern ? Bettlery
die an meines Vaters Thiie fonunen, exhalien auf
bt Bitten fogleich ein Almofen, wo nicht, o tref
fen fie dboch anderdiwvo Erbarnuumg an; und ich, die
ich niemals gewufit habe, was bitten .m. ; und nies
mald su bitten nothig batte, bin por Hiunger gans
audactehrt , vor Schlafofigbeit gang fchmindlicht 4
werde mit lanter Fhichen wach exhalten, mit lauter
Gerant gefuttert.  1nd was mich noch mebhr frantl,
als aller Diefer wwnqcl , er thut das unter dem Bors
wand einer vollfommnen Liebe, ald wolt’ er fagen,
wenn tch fehliefe und affe, fo joge miv das tobtliche
Srantheit ;. ober gar Den Tod auf ber Stelle ju.
ey bitte Dich, gch, und hole miv was ju effci; €8
foy 1was ¢8 wolle, wennsd nur efibar ift.
@rumio. Was punkt Shnen von einem Rz
perfufie?
' Ratharine. Det wvdre mehr ald gu guts ol vers
Hilf mix doch Daju.
@Grumio. b fivdite , ed ift ein gar ju vhleq:
matifched Gericht.  TWad bunft hen von einem
fetten bitbich acbratnen Gefeofe?

h 1
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Rathavine, Dad mag idy gerns lieber Grumio,
bole mivd dodh.

Grumio. b weif cben nicht 3 ich fivchte, ed
ift gt cholerifch.  Wasd fagen Sie g cinem Stid
Rindfeifch mit Senf?

Rathavine, Ein Gericht, das ich tiberaus gern efie.

Grumio. Ja; aber der Senf ift ¢in wenig
3\t bisig,

Ratbarine, Nun, {o gich miv das RindAcifch ,
und laf den Senf davon.

@Grmio.  Nein, das gefchicht nicht, Sie milf>
fen auch den Senf nebmen, fonft friegen Sie fein
Rindfeifch vou Grumio.

Ratbavine. Nun, {o gich mir bendes, oder cing,
ober wasd du fonft millft.

@Grumio. Gut, fo geb’ idh Jhnen den Senf
obne dad Rindfcifch.

Ratbarine. cinvem fie inn @ast.)  Geh fort , du
falfcher , fpottifcher Schurfe, der mich mit den blof
fen Namen der Gerichte fatt machen will, Der
Henter hole dich , und euch alle, ihr Lumpengefins
bel, die ibr cure Freude an meinem Clende habt!
Gieh fort, fag’ idh.

NReunter Yufeeitt.

Ratharine, Petrudhio und Jortenfio mit Effen.
Detrudhio. IBas madit mein Kathcdhen? — —
Bie? mein Sdag, gang abgedidhert?
portenfio. Bie aehts, gnddige Fran?
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Ratbavine. O! wabrbaftig, o taltwie moglich.
Petrudyio.  Faffe didy, und fich mich better an,
Hicr , mein Kind; du fiehft , wie amijig ich bin,
bein Gffen felbft suvechte su machen, und ¢s dir ju
brinqen. S weifi gewiff, Iiebes Kathchen , diefe

Gefalligheit iff Dantend werth — — IWic? fein
Wort? — Ha ! du magfi ¢ alfo nidt? und alle
nieine Muhe ift wmponft gawefen? — — Day nehmt

die Schuifel wieder weg.

Rathavine, O! [aft fie boch frehen.

Petruchio.  Der armfeltgfte Dienft wird mit
Dant vergolten ; und bas muf auch der meinige
¢he du dasg Gffen anvihrit,

Rathavine. Jch dant’ Fhnen ) mein Hovr.

Aortenfio. Pfuiy fechamen Sie fich doch , Signor
1\Ltmfmn. Kommen Sie; Madam, ich will b
nen Gefellfchaft {etften.

Detrudyio, Cleife) S alles auf Hortenfio, renn
bu mich lich baft! — ¢raur) Wobhl betommt’ ¢3 iy,
[iebes Rind! — Kathchen, tf gefchyoind ! — Und
iht, mein sucferiitifes Weibchen , rollen wir ieder
nach beined Vaters Haufe gneud Eehren, und da
Gtaat machen, fo gut ald ciner, mil feibonen Klet-
dern, und Kopfiengen, und goldnen Ringen, mit
@raufen und Manfchetten , und NReifroden, und
andern Siebenfachen, mut Scherfen, Fachern al:
Tetlen Staat, Armbandernn aus Beenjtein , Kovalz
fen; und allem dergletdyen Jeuge. RNun? Baft du
bald abgefpeist 2 Der Scmeider wattet auf dich,
unt div Klvider ansnpaffen. (G4 fommt cin Shueber, )
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Somm Schreider, laf und den Pus hier befehen.
Lege Dag Kletd ausd. ¢ G5 Eommt ein Galanteviehindler. )
TBas bringt Cr Guted, mein Freund ?

\»;:l.mmr banoler, Hier it bic Kappe, bdie
Qhre Ginaden beftellt haben

1).‘trumm. €y, die it ia auf einem Suppen-
feller geformt , eine wabre &Schuffel von Sammet !
Bfut, pfud, fie ift gavfia und (hmukia. Sie ift
fo tlein, wie ¢ine Schnecte , obder Nufifchale , ein
Puvpenmithichen, ein Spielicug, ein Ouark, eine
Sinderfappe | Fort damit! ich muf cine qroffeve
baben,

Ratharine. Tch will feine qrofferes diefe Dier
ift vecht nach der PNobe, und feine Damen traaen
gerade folche Kappen ; vie dDiefe.

Petruchio. Wenn du eeft fein wirft , OUF du
auch o eine haben, nicht ehee.

Aortenfio.  Dad wird fo gefchwinde nicht gehen.

Ratbarine. €p, mein Herr, ich denfe doch, ich
erde reben durfen , und nun will ich einmal reden.
*) Jch bin fein Fleined, unmundiged Kind. Wobhl

¥) Ohbalefpest hat hier die Natur mit grofer Gefchick-
lichfett Foptevt. Petruchin Hat feine Frau durch Poltern,
Hungern und Wachen mild und nachaebend gemacht ,
wid die Suborer erwarten fie nun nidyt weiter larmen
und fchmablen su horen.  Alein fo bald ibe in dem Ars
fifel Der PMove und bed Vunes , bder einqemurseltefen
Lhorheit bes anbern Gefchlechts, miderferochen wird ,

fo gerdth fie wieder , rieroohl sum legtenmal , in die

polle tmbhnvige Wuth ibres Naturels, Warburton.
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Beffere Senute; ald Sie find, baben ed qgelitten, daf
ich thnen meine MNepnung gefaat habey und wem
&te das nicht anhoren fonnen , fo fiorfen Sie lic
ber Fhre Obren ju. Neine Zunge foll den AYerger
meines Heriens eriablen, denn fonft wird mein Hery
brechen, tvenn e8 ibn verbergen mufis und ehe dagd
aefcheben foll, will ich licber nach Hersengluft alled
berausfagen, twad miv einfommt,

Petrudhio.  Freplich, du baft '\m‘m ¢8 ift eine
fumpichte Kappe: eine Tovfenform, ein elended Ding;
¢ine feidie Paftetes ich bin div vecht gut dafie, dag
fie Div nicht aefallt,

Ratbarine. Sey mir gut, ober fey mir nicht
aut: aentg, miv gefallt die Kappe , und ich rill
entiveder diefe haben, oder aar fene,

Detruchio. Dein Kleid *) willfi du baben? Fa
frenlich — Komm bey chiteiber ;, lag
be.  Ach dad Gott exbarm ! was ift dad fur ein
Masterabenaufiug! Wasd oIl das feoyn ? Ein Cr-

mel? — Er fieht qud ; iote eine halbe Kanone! —
Seht doch, Dinauf und hevunter , emndefchnitten wie
eine Aepfeltorte! — ”C\Nurlautu Snip und Snap,

(auter verfchnittnes Reuq! gleich den Rauchfaffern
tn einer Barbier(! ' — Gnd Teufeld Namen
Schneiber , wie nennft du dasg?

*) - Diefer vorferliche Mifiverftand ifi im Oviginal begreifs
licher durch bdie Achnlichicit ded Schalls it ben Fortern.
Rathavine faat namlich sulent: or I will have nowe 5
und Peteichio fanat wiedet an; Thy gows? Why , ay,
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Aortenfio. fivid) T febe fchon, {ie wird ol
eder Kappe nod) Kleid befommen.

Der Schrieider.  Sie befablen mir ; ¢8 qut und
ordentlich ju machen , nadh der ikigen Mobde.

Detruchio.  Freylich that ich dad; aber twenn
@8 fich noch evinnert, fo befabl ich ihm doch nicht,
8 nach der Mode ju verderben. Nur gleich fort!
uber Dif und Dunn nach Haufe gebupft ! meine
fundfchaft Ericat ¢r nichts ich will nichtd davon ;
fort, fuch Er3 anderswo an Mtann ju bringen.

Ratbarine. Sch babe noch nie ein modifchers
Kleid gefehen, fein picelichers, Bubfchers und arti
gerd.  Vermutblich wollen Sie eine Drathpuppe
ausg mir machen ?

Detruchio.  Fa, wabrbaftia, ex mill eine Drath-
puppe aus dir machen.

Schueiver. Sie fagt, Jhre Gnaden tolfen ci-
ne Drathpuppe ausd ihr machen.

Petruchio.  Ueber dic areuliche inverichamibeit !
— Du lugft, du Jwirnfaden , du Fingerbut , du
€lle, dubrepviertel, Halbe, viectel, achtel Elle! du
Slobh, du Haarniffe, dbu Wintergrille du! Fch folite
mir in meinem cignen Haufe mit einem Hvirnenen
Galanteriedegen troken laffen? Fort , du Lumpe,
bu FJuthat, du Abfall; oder ich werde dich mit Deis
nier Clle o bemejfen, daf du dein Qebtage an dein
bumiesd Gewafdhe denfen follif! — Jcb fage diry
bu haft ibr Kleid verhudelt.

Schneiver. Fbhre Gnaden irven fich; dad Kleid
#ft gevade o gemacht, wie ¢8 meinem Meifter vot-
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aefchrieben wurbe.  Grumio gab Befehl ; wie ¢d
folite gemacht werden,

@Grumio. b gab thm Leinen Befebl; ich gab
thm den Seuq.

Schneioer.  Aberivie veclanate Er, mein Freund,
paff ed gemacht ywerden {olite ?

@Grumio. Te nun jum Henter mit der Nabna-
Del und dem Rwirnfaden.

Schneiver.  Aber hat & nicht verlangt, daf ed
gefchnitten werden {ollte 7 *)

@rumio.  Frevlich Had’ ich deinemn Meifter qe-
fagt, dafi er dasg Klcid fchneiden {ollte, aber nicht,
dafi er’s in Stucte {dhneiden {ollte; ergo ligft du.

Schrteider.  JNun Dbiev ift e¢in IJettel , worauf
das Kleid befchrieben iff, der fann mein Beuge fepn.

@rumio. Der Rettel lugt tn feiren Hald, wenn
e faat, ich babe dbas qefaat.

Schneider. ,, Inprimis , ¢in eit  gemachtes
Kleid — —

Grumio. Herr, Hab' ich femald ein tveit gemady-
ted Kleid gefagt, fo nebt mich tn dic Schieppe diefed
Sleided, und priigelt mich mit einern Knaul braunen
Qvirn ju Todey idh faate, cin Kleid.

Detruchio. £ef’ Er weiter,

Schneider. .Mt einer Eleinen runden Kappe.,,

@Brumio. T befenne die Kappe, |

*) Hiee feblent swen TWortfpiele, die blof auf ban Doyps
pelfint bex benden Enalifchen Woeter fo face und to brave
beruben,
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Sdmeiver. L, Mit emem runden ESemel.,,
Grumio. ch betenne jvey Ermel,
Sdneiver.  ,,Die Ermel gierlich audgefchnitten.,,
Detruchio. Nun ja, da feckts eben.
rimio. . Ein Febler in der Rechnung , Herry
Sebler in der Rechnung ! Fch befabl , daf die
CGrmel follten ausgefchnitten , und wicder jugenabt
werden, und das will ich gegen Dich beweifen; wenn
glexch Dem Eleiner Finger mit emem Fingechute ge:
panert ift.

Schiteiver. | Was ich gefagt habe; iftwabr, Hatt'
ich Dich nur , wo ich dich haben mochte, du follteft
¢d fchon exfabren,

@runio. s S bin Dier aleich bey dir 3 nimm
bu Deine Rechnung, und gieh mir deine Elle, und
fthone meiner nicht,

Hortenfio. Nun wabrhaftiq , Grumio, da winde
er {thon megtommen,

ari

udio. SKury und qut, Freund , das Kleid

w

it nicht fure mich,

Grinnio.  Sie haben Recht, Herr, edift fur die
auabige Frau,

Petruchio.  ®eh nur, und nimm ed weg ju dei-
ned Meifters Gebraud).

@Grumio.  Nein Schurte, um alled in det IBelt
nicht! Du follteft dasd Kleid meiner gnadigen Frau
ju Deined Meifters Gebrauch wegnehmen ?

Petruchio. tun, twad dentft du div denn da-
bey ?

Grimio. O Heee, dabey dent ich mebhr, als
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Gic wobl glauben,  Meiner gnadigen Fraven Kleid
st feined Meifters Gebraud) wegsunehmen! — O
pfui! pfui!

Detvudyio, cwif)  Hovtenfio , fage , du wolleft
dem Schneider besablen, ctaus)  Gehy nimm ¢8 weg
geh, und fage Eein Wort mehr.

Aorienfio. - Sehneider, ich wilf dir movgen das
Kleid besablen 5 nimm ihm feine baftigen Reden
nicht nbel,  Geh nur, fag’ idh, und geuf deinew
Meifter.

( Dev Scdmeider geht ab. )

Petenchio. Tt fomm, mein Kathdyn ; it
wollen su deinein WVater in diefer chrlichen, geringen
Kleidung reifen s unfre Geldborvfen follen veich feyn,
und unfre Kleider avm; denn nuy die Seele macht
Den Korper veich, und cben {0, wie die Sonne duvch
vie dunfelften FBolten bricht , o {cheint auch Die
Fugend dutch das fehlechte Kieid hervor. it davum
vie Doble {chasbaver ald Die gecche ; el ibre Fe
dern fchoner find ; ober ift die Ottey swobl beffer als
der Nal, weil ihre viclfarbige Haut dag Ange ¢
goft 7 Onein, quted Kathchen; uud fo bijt auch
du weaen diefes fchlechten und geringen Anjigesd nm
nichté fchlechter.  Haltft du es fiir Schande, o fthie-
be die Schuld auf mid). Sey alfo aufgeraumt; wir
wollen gleich fort, um ung in deined BVaters Haufe
vecht luftig s madhyen — Ruft doch meine Leite 5
wit 1ollen gleich abreifens bringt nur unfre Pferde
ang Ende Der groffen 2Biefes dort wollen i aufs
fieigen , und bis Dabin ju Fulfe geben — — eaf
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febens ich denfe, o8 ift it et fichen Ubr; mwir
tonnen noch gang bequem win Mittag da fenn.

Ratbharine. Jch mug Yhnen fagen, mein Here,
ed ift {chon Bepnabe twen Ubr, und ed mwird Adend
fevn, ehe Sie binfommen.

Petvuchio. €8 foll fieben 1ht fehlagen , eb ich 1u
Bferde fieige. Fch mag forechen, ober thun, ober
denfen, was ich will ; allemal tommi{t du miv in die
Dueere,  Gebt nue ibr Leute s Beute will ich nicht
forts und wenn idh fortgehe, foll ¢8 erft fo viel an
der Ubr feyn, tie ich gefagt habe, daf ed mwave.

Aortenfio.  Nun wabrbaftia ! dep artige Hery
will gar uber dic Sonne Befehlen!

(&ie aeheén ab. )

»Eord.  He! it RNiemand da? — (2 Eominen
»» Bevienten € fehlaft fehon wieder ! Kommt, nehme
»ihn gany fachte auf , und gieht ibm wicder feine
»eignen Kleer an.  Aber bt 31, daf ibr ibn ia
s>hicht aufivedt. ,,

ndevienter,  Sehr wobl , Nylord. Kommt,
o> Delft miv ibn wegtragen.,,

(©ie tragen Sley von ber Viihne weg, )
3ehnter Aufteitt,
Bor Baptifia's Haufe.
Tranio.  Der Pedant, wie Vincentio
aefleivet,
Tranio.  Dick it .das Haus, mein perr, Soll
ich Semand tufen ?



¢ine Widevbelerinn ju sahmen. 255

Devant.  Freplich, wad fonft? Wenn iy nicht
irre, fo muf fich Signor Baptifta feif panzia Sabh:
ren ber meiner evinnern , ir wohnten damals in
Genua mit cinander im Pegafis,

Tranio. NRecht gut; thun Sie nur immerfort
fo ernftbaft und ehrbar , wie fichs fie cinen BVater
gebort.

( Bronbelle fommt)

Devant. Gang gewiff 3 aber , mein Herr, da
fommt Jhr Burfche! ¢8 wdre gut, wenn man ihn
¢in wenig unterrichiete.

Tranio. Vor dem laffen Sie fich nicht bange
feon.  $Hdre, Bionbello , thu ist deine Pficht treu-
lich , das rath’ ich dbir, Stelle dir immer vor, Ddied
fey der wirkliche BVincentio.

Biondello, O! fur mich fepn Sie unbeforgt.,

Tranio. Haft du denn auch dein Gewerbe an
Baptifia beftellt?

Bionvello. [ hab’ ihm gefagt, Jhr Vater
fen in Venedig, und Sie evwarteten ihn noch heute
in Padua.

Tranio. Du bift ein braver Kerl; bier haft du
¢in Trintaeld. Da ommt BVaptifta; fesen Siefich
i Pofitur.

Cilfter Nufteitt
Die Doriger. Baptiffa. Lucentio.

“Tranio. Signor BVaptifta, Sie tommen ivie
gevufen; feben Siep dieh ift der Dann, von demich
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Qbnen fagte. St licber Herr Vater ; feyn Sie
auf meiner Seite , und geben miv Bianca ju mei:
nem vaterlichen Eubtheil,

Pedant. Sadbte! fachte! — — Eelauben Sic,
mein Heery ich bin nach Padua gefommen , um ¢i-
niae Schulden emgutvctben, and ta bhat miv mein
Cobn Lucenfio eine wichtige Liebesangeleaenbeit
jivifchen Fhrer Tochter und thm entdedt, Wegen
des vielen Guten, das ich von Jhnen hove, und
weaen der Licbe, die cr g ibrer Tochter , und fie
su b bat, will ich thn nicht lange aufhalten, und
bin ¢8, als ein vechtfchaffner Vater , jufvieden, ibn
verhenvathet su {ehen; und wenn ed Shnen gefallig
ift; eben fo gern, alg 1ch , emen Vevaleich) daciber
1 treffen , o werden Sie mich beveit und wiliig
finden , und ich gebe ohne Umftande gern meine Ein:
willigung ju diefer Henrath,  Denn mifitrauifch) tann
ich nicht geqen Sie feyn, Sianor Baptifta, da id)
fo viel qutes von JFhnen hove.

Baptifta. Nehmen Sie miv das nicht ungutis,
fein Herr, was ich Fhnen ju fagen habe, Fhre Of:
fenbersigbeit und Gbhre Kurse gefallen miv fepr, €8
Bat fene Nichtigleit, dag Fhr Sobn Lucentio hier
meine Tochter liebt, und fie licht ihn wieder, oder
bevde miuffen fich qani auffecordentlich verftellen,
IWenn Sie alfo nur noch dag himufesen, daff Sie
al$ ein Vater gegen ihn verfabren , und memer Tod)s
ter ein Binlanaliched Heyvathgut ausfeken toolien
o ift Die Heprath gemacht, und ¢d braudht yweitce
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nichts ; Jhr Sobn foll alddann meine Tochter mit
meiter Ginilligung erbalten,

Tranio. b danfe Fhnen, mein Hevr. Wo
alauben Sie denn , daf wir am beften uns verloben,
und folche Verficherungen ausfielen tonnen , womit
bende Theile sufrieden find ?

Baptifta. Nicht in meinem Haufe, Lucentios
denn Sie wiffen, Wande haben Obren; und ich hae
be piele Bediente; anfferdan [aurt der alte GBremio
beftandiq auf, und wir fonnten da leicht unterbro:
chen werden,

Tranio. So fey ed denn in meiner Wobhnung,
wennd Jbnen gefallig ift 5 doct balt fich auch mein
QWater auf, und da wollen wir diefen Abend die Sa:
e fHIL und ordentlich abthun. Qaffen Sie Shre
Tochter durch diefen Bedienten Hier vufen; mein Buy:
{che foll fogletch ben Schreiber holen. €8 thut mir
nue {eid , dafi ich ed nicht vorber qawuff habe, und
dafi Sie daber febr werden fiiclich nehmen miffen,

Baptifta. Das thut nichtd.  Kambio, gebh ge-
fehind nach Haufe, und laf Bianca fich fogleich
fertia machen. Sag ibt auch allenfalld ; wag hier
porqeaanaen iff, Lucentio’s Vater fen in Padua an-
ackornmen, und fic weede vermuthlich Lucentio’s
Hrau werden,

gucentio. Dag gebe der Himmel ! — ich winfeh’
£ von gansem Hevyen,

( Gy aeht ab.)

Tranio. Spotte nicht mit dem Himmel,; on

(Dierter Band.) 8
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il ich Fhuen
Den Weg scigen 7 — Eepn Sie willfommen : Si Ja joer:
pen wobl nur Ein Gevicht triegens aber nur Geduld
in Bifa (oll’8 befier bergehen.
Baptifta.  §b folae Fhnen.

dern geh nur ! —— Signor Baptifia, fol

Bionoello., Kambio!

Sucentio, Was willft du, Biondello ?

Bionovello. Sie faben doch, daf mein Herr Gh-
nen juwipintte und fulachelte ?

Sucentio. Was {ollte denn dasd, Viondello ?

Bionovello, Wabrhaftig, nichtd ; aber er hat
mich bier gelaffen, die Mepnung oder Doral feiner
Winte und Jeichen ausiulegen,

Sucentio. O! {o leae fie mir dDoch aus,

Hiondello. Horen Sie alfo, Mit Bavtifia
ifts nun fo gut wie vichtia ; er fpricht mit dem Dbe-
tricaerifchen Vater emes betriegrifchen Sobns,

Jucentio,  Jiun, wag denn yeiter ?

BHionvello. Sie {ollen feine Tochter sum Abend-
effen Hinfubren,

Sucentio. Und dann?

Bionovello. Der alte Pfarver an der St, Lutas
fivche fteht ju feder Jeit und Stunde Fhnen ju Be-
febl.

Sucentio.  Und wad {oll nun alleg dasg?

Bionoello. Dag weif ich nicht,  AUber warten
Sie bod; fie find it mit einer nadygemadhten Ber
ficherung dev Mitqgift befchaftigts fuchen Sie fich in
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Ocf ded Mabdchensd su verfichern, cum privilegio ad
imprimendum  {folum; nebmen Sie den VPfarrer,
den Kufier, und einige nothige ehrliche Jeugen mit
fich in die Kivche. "Ji‘s-‘wl Dag nicht Fhren Wun{chen
gemaf ift, o bab’ ich nichts weiter 3u fagen; alg,
fagen Sie Fhrer BVianca auf eivig gute Racht.

Sucentto. Farte doch, BViondello,

Bionvello.  Tch habe nicht Jeit, TFech weif, daf
fich ein Madchen einmal in Einem Nachmittage ver-
heprathet bat, als fic in den Gavten qieng, WVeter:
filien u holen, um einfaninchen damit ausiufitllen s
und basg fonnen &ie audy thun, mein Herr: und
hiemit Gott befoblen. Mein Hevr hat miv aufae-
tragen, nach der St. Lukadpfarre s gehen, und
dem YPeiefter 1u fagen, ev folle fich fertiq halten, um
ote Jeil au fomme

Dip anfommen jwerdeit.

wenn Ste muit Shrem Appen

&L acht ab,
Sucentio, Dad Tann ich, und will ich, wenn
fie’s sufeieben iff.  Und warum follte fie’s nidht fepn ?
&35 gebe wie ed wolle, tch will fie obne Umftande
darum bitten s ed8 mufite fchlimm feyn, wenn Kant-
bio obne fie daven gehen {ollte.
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Iwolfter Auftritt,
Eine avine Wiefe-
Detruchio. Rathavine, Hortenfio.

petruchio.  Komum dodh ju, in Gottes Ramen,
toir wollen wieder nach detnes Vaters Haufe. Gu-
ter Gott! wie hell und lichlich fcheint Der Miond ?

Ratharine. Der Nond 7— die Sonne; 3 1f ja
1Bt Eein Mondichein, ;

Peteudyio. Jcb fage e8 iff der Mond, der fo
Helle fcheint.

Ratbavine, Und ich weiff, ¢8 ift bie Sonne, Die
{o belle fcheint,

Peteuchio.  Nun, bey meiner Mutter Sohn!
und das bin ich, es foll Pond oder Stern, oder al:
1¢8 feyn, was ich Cuft habe, eher will i) nicht rre-
der nach deines Vaters Haufe veifen, GSebt, und
Bolt unfre Pferde rieber gurtref,  Fmmer dider:
foruch und noch mebr Wiberfpruch; nichts als Wi-
perfpruch! ;

Aortenfio. Saagen Sie boch nur imumer, was
er fagt; fonft fommen wir niemals fort.

Ratharine. O! laf unsd doch weiter geben, da
ir {chon einmal {o weit find; ¢8 mag Denn imimer-
Hin Mond oder Sonne feyn, oder was du fonft willfi ;
und belicht dird auch, ¢8 ein Vinjenlicht ju nennen,
ich verforeche dir, daf ich e8 funftig aleichfalls Da
fir halten il

Petruchio, Tch fage, 8 ift der Dond.
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Rathavine.  Sa freplich ift e der Mond,

Detvuchio.  Nein , du lugf 5 es ift die liche
&Sonne.

KRatbarine. Nun ja, licber Gott! ed ift die lic:
be Sonne; aber fie ift ed nicht , fobald du fagit, fie
fey 8 nichts auch der Mond vevwandelt fich, ivie
¢f Dir belieht.  Tic dut ed nennen willft, fo ik b,
und o wird ed auch fiir Kathavine fepn.

Aovtenfio. 3ich ab, Petrudhio , das Feld ift ge-
jonnen,

Petruchio.  Gut, nurimmer poriartd ; {o mug
man feywimmen , und nicht inumer wider ben Stront
Hbex ftille; da Eonunt jemand.

Drvengehnter Yuftvitt,
Die Vorigen. Vincentio.

Detruchio. O Bincention Guten Dorgen, metie
fiche Frau, wo hinaus? — Sage miv doch, licbes
Rathchen , Haft du jemald ein frifchered Frauenzim:
mer aefehen ? Was fiw ein Krieg svifthen AReif und-
NRoth auf ibren Wangen! Weldhe Sterne fchmiicten
ven Himmel mit folcher Schonbeit, wie Diefe bey:
den Auaen dieh bimmiifche Untlig ? Schones licbenss
yoriediges Madchen, noch einmal guten Tag— li¢s
bed Kathchen, umarme fic doch, threr Schonbeit
foegen.,

Jortenfio. Cr wird den Mann verrict im fo-
pfe Davitber machen, daf cv ein Frauenjimimer aus
ihm macht.
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Ratbavine, Sunges ; aufblibendes Madchen
fchon, und frifch, und anmutbhig, wo hinausg? oder
vo ift Dein Aufenthalt? glircflich find dic Eltern ei:
ned o {chonen Kinbesd! noch ghicklicher dexr Piann,
bem gunftige Sterne dich jur lu‘bcnr‘mﬂrt‘lqcn Bats
tinn beftimmt haben!

Detvuchio. 9tun wad iftd, Kathchen ? Fch hoffe
doch nicht , bafi du im Kopfe verrictt bif ? Das da
it ja et PMann , ein alter, vunglichter, abgelebter
DMann, und tein Madchen ;, ywofir du ihn anvedeft.

Rathavine, Vergich , alter Water, meinen be-
troquen Auaen , die von der Sonne o qeblendet
fitd , daf mir alled, wad ich anfehe, arun iu fevn
feheint, Bt feh ich, daf du ein ehrwvnediger Wlter
bift; veraieh miv doc) ja meinen follen Seethum,

Vetruchio.  Dad thu doch, werther Gretd , und
fag’ unsd, toobin du veifeft 5 nimft du einerlen Weg
mit ung, o wid ung deine Gefellfchaft febr ange
nehm feopn.

Dincentio.  Mein licher Herr, und niecine auf:
geratimte Dame, die Sie durch diefenr fonderbaren
Empfang mich febr betroffen qemacht haben, mein
Name ift Vincentio , mein Yufenthalt Pifa, und ikt
ach ich nach Pabdua, um dovt cinenn Sobn von mir
11 befuchen, Den ich lange nicht gefehen habe.

Petrudiio.  Und vie heifit dex ?

Vincentio. Lucentio , Lieber Hert.

Detruchio.  Gime aluctlidhe Sufammentunft ! und
nody glieflicher fite beinen Sobn! Jht fann ich det
Verwandichaft nach mit eben dem Rechte als deincn
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ehriotedigen Alter nach, dich meinen liebften Vater
nennen: denn dein Sobn hat neulich exft die Schive-
fter meiner Jran hier gebeyrathet. IWundere und
trante dich nicht daruber ; fie bat einen febr quten
MRuf, eine veiche Ausftener , und iff von febr qutem
Haufe: und aufferdem fo wobl exioaen , ald man ¢d
imamer bon Der Braut desd vornehmften Edelmanns
cvwarten fann.  Sch muf dich, lalter Vincentio,
umarmen: und nun laf uns gleich hinveifen, deinen
vechifehaffenen Sobn gu befuchen , der uber deine
Antunft voller Freuden feyn wird.

Vincentio. Aber ff denn das twivklich wabhr ?
oder beliebts Fhuen nur, ie muntre Reifende
thun pfegen , mit dex Gefellfthaft cinen Spaf su
machen, die fie untermegesd antreffen ?

Aortenfio. T verfichre dich , Bater, €8 ift fi

Petruchio. Komm nur, gely mit ung, und fich
{elbft, Daf ¢8 wabr ift; denn unfer voriger Svaf
Hat dich argiwohnifch gemadyt,

¢ Petruchio » Kathavine, und Vincentio geher ab. )

Aortenfio. Schon , Vetruchio , dad hat miv
Aery aemacht! — Skt will ich gu meiner Witioe,
und ift fie wiberfoenfiig ; 10 bat Hortenfio von div
aclernt , auf feinem Kovf u beftehen.

( Gy aebt ab.)




	Erster Auftritt.
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232

	Zweyter Auftritt.
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236

	Dritter Auftritt.
	Seite 237

	Vierter Auftritt.
	Seite 238

	Fünfter Auftritt.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Sechster Auftritt.
	Seite 241

	Siebenter Auftritt.
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244

	Achter Auftritt.
	Seite 245

	Neunter Auftritt.
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253

	Zehnter Auftritt.
	Seite 254

	Eilfter Auftritt.
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259

	Zwölfter Auftritt.
	Seite 260

	Dreyzehnter Auftritt.
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263


